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Unbehandelt Eucerin® Hautberuhigende 
Creme 12 % Omega

Feuchtigkeitsgehalt der Haut 

A New Role for Linoleic Acid in Skin Moisturization
W. Siefken, U. Breitenbach, A. Filbry, A. Schölermann, F. Staeb, H. Wenck
Posterpräsentation EADV-Kongress Wien (2007)

Studiencenter Beiersdorf AG, Paul-Gerson-Unna-
Forschungszentrum, Hamburg

Ziel der Studie 	 Einfluss von Linolsäure auf die Aquaporin 3-Synthese 
humaner Keratinozyten

	 Hautbefeuchtende Wirkung einer Formulierung mit 
hohem Gehalt an Linolsäure-reichem Nachtkerzen-
samenöl

Testprodukt Eucerin® Hautberuhigende Creme 12 % Omega 

Studiendesign In-vitro-Studie: Inkubation humaner epidermaler 
Keratinozyten-Kulturen mit unterschiedlichen  
Konzentrationen von Linolsäure in An- oder  
Abwesenheit von PPAR-Antagonisten. Analyse  
der mRNA-Expression für Aquaporin 3.
In-vivo-Studie: Offene, dermatologisch kontrol- 
lierte Anwendungsstudie. Corneometrische  
Bestimmung der Hautfeuchtigkeit.

Teilnehmer  26 Patientinnen, Durchschnittsalter 47 Jahre (31–62) 

Diagnose Atopisch trockene Haut 

Applikation 2-mal täglich über 2 Wochen

Testareal Unterschenkel

Ergebnis 	 In-vitro-Studie: Die Inkubation der Keratinozyten 
mit Linolsäure führte zu einer dosisabhängigen 
Stimulation der mRNA-Synthese für Aquaporin 3. 
Koinkubation mit einem Antagonisten von PPAR γ 
unterdrückte diese Stimulation komplett, nicht  
jedoch die Koinkubation mit einem Antagonisten 
von PPAR α.

	 In-vivo-Studie: Die zweiwöchige Anwendung von  
Eucerin® Hautberuhigende Creme 12 % Omega 
führte zu einem signifikanten Anstieg der Haut-
feuchtigkeit um 80 %.

Fazit 	 Die Anwendung von Eucerin® Hautberuhigende 
Creme 12 % Omega mit einem hohen Anteil an 
Linolsäure führte zu einem signifikanten Anstieg  
der Hautfeuchtigkeit. 

	 Die in-vitro-Ergebnisse legen die Schlussfolgerung 
nahe, dass der hohe Linolsäuregehalt über die  
Aktivierung von PPAR γ zu einer Stimulation der 
Aquaporin 3-Synthese in den Keratinozyten der 
Haut und damit zu einem erhöhten Feuchtigkeits-
transport führt.

Klinische Wirksamkeit und Hautverträglichkeit eines neuen 
Pflegeproduktes bei Kindern mit atopischer Dermatitis
U. Scherdin, T. C. Roos, A. Schölermann, B. Traupe, A. Filbry, F. Rippke
Beiersdorf AG, Dermatologische Dokumentation (2007)

Studiencenter Reha Klinik Neuharlingersiel

Ziel der Studie Nachweis der Wirksamkeit, Hautverträglichkeit  
und Hemmwirkung des Testprodukts auf die 
Hautbesiedlung mit Staph. aureus bei Kindern mit 
atopischem Ekzem

Testprodukt Eucerin® Hautberuhigende Lotion 12 % Omega    

Studiendesign Offene, dermatologisch kontrollierte Anwen- 
dungsstudie mit quantitativer Bestimmung der  
Besiedlungsdichte der Haut mit Staph. aureus

Teilnehmer 36 Kinder

Diagnosen Atopisches Ekzem

Applikation Anwendung nach Bedarf über 2 Wochen

Testareal Körper- und Gesichtshaut

Ergebnis 	 Deutliche Verbesserung des Hautzustandes mit 
Verminderung des SCORAD von 26,1 auf 10,4. 

	 Bewertung der Hautverträglichkeit von über 80 % 
der Patienten als „gut“ oder „sehr gut“.

	 Deutliche Verminderung der Hautbesiedlung mit 
Staph. aureus.

Fazit 	 Die zweiwöchige Anwendung von Eucerin® 
Hautberuhigende Lotion 12 % Omega führte nicht 
nur zu einer deutlichen Besserung der atopischen 
Dermatitis, sondern auch zu einer Verminderung 
der Staph. aureus-Hautbesiedlung. 

	 Da diesem Keim eine wichtige Rolle in der Patho-
genese der atopischen Dermatitis zugeschrieben 
wird, lässt sich daraus eine spezifische, für die 
Hautpflege neuartige Wirksamkeit von Eucerin® 
Hautberuhigende Lotion 12 % Omega ableiten.


